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BAYREUTH

ANSBACH

REGENSBURG

WÜRZBURG

AUGSBURG

LANDSHUT

MÜNCHEN
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   Weiden i. d. Opf.
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Ingolstadt
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Kempten
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Memmingen

Rosenheim

TSCHECHISCHE

          REPUBLIK

Sachsen
Thüringen

Hessen

REPUBLIK

ÖSTERREICH

SCHWEIZ

Baden - Württemberg

 I: oligotroph
 Fließgewässer: Geringe pflanzliche Produktion; Sauerstoffsättigung stets um 100% und
 ohne nennenswerte Schwankungen; geringe Nährstoffbelastung.
 Seen: Geringe Planktonproduktion, hohe Sichttiefe; meist ganzjährig Sauerstoffsättigung
 bis zum Seegrund; geringe Nährstoffbelastung.

 I-II: mesotroph
 Fließgewässer: Mäßige Produktion von Wasserpflanzen; Sauerstoffkonzentration nur
 wenig schwankend; Nährstoffbelastung gering bis mäßig.
 Seen: Mäßige Produktion von Algen, zeitweise Algenblüten, mittlere Sichttiefe; geringe
 bis mäßige Sauerstoffzehrung wie auch Nährstoffbelastung.

 II: eutroph
 Fließgewässer: Erhebliche Produktion von Plankton bzw. höheren Wasserpflanzen; Sauer-
 stoffkonzentration deutlich schwankend; mäßige bis erhöhte Nähstoffbelastung.
 Seen: Nährstoffbelastung ausreichend für hohe Algenproduktion, häufig Algenblüten mit
 geringer Sichttiefe; zeitweise totaler Sauerstoffschwund in der Tiefe.

 II-III: eutroph - polytroph
 Fließgewässer: Erhebliche bis starke pflanzliche Produktion, meist als Plankton; Sauer-
 stoffkonzentration erheblich schwankend; deutlich erhöhte Nährstoffbelastung.
 Seen: Zeitweise übermäßige Algenproduktion, geringe Sichttiefe; über längere Zeiträume
 hinweg totaler Sauerstoffschwund in der Tiefe; Nährstoffbelastung hoch.

 III: polytroph
 Fließgewässer: Starke pflanzliche Produktion, in großen Flüssen und Staubereichen meist
 Plankton; Sauerstoffkonzentration stark schwankend, Gefahr von Fischsterben durch
 nächtliche Sauerstoffzehrung; starke Nährstoffbelastung.
 Seen: Übermäßig hohe Algenentwicklung (oft Blaualgen), Sichttiefe nur im Zentimeterbe-
 reich; übermäßig hohe Sauerstoffzehrung im gesamten Wasserkörper; übermäßige Nähr-
 stoffbelastung.

 III-IV: polytroph - hypertroph
 Fließgewässer: Trübung durch sehr starke Schwebalgenproduktion; Faulschlamm durch
 absterbende Algen; sehr starke Sauerstoffschwankungen; sehr hohe Nährstoffbelastung.
 Seen: Tags hohe Sauerstoffübersättigung, nachts Sauerstofffreiheit.

 IV: hypertroph
 Fließgewässer: Algenmassen durch andauernde, übermäßige Nährstoffbelastung; stärkste
 Sauerstoffzehrung; Ablagerung von Faulschlamm; Verödung der Makrobiozönose.
 Seen: Tags höchste Sauerstoffübersättigung, nachts absolute Sauerstofffreiheit.

Gewässerkunde
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Güteklassen

Abfluss

Regierungsbezirkssitze
Kreisfreie Städte

Siedlungen
BAYREUTH
Schweinfurt

Regierungsbezirksgrenzen

Gewässer
Fließgewässer,
Stauhaltungen
Seen

❙ ❙ ❙ ❙ ❙ ❙ ❙ ❙ ❙ ❙ ❙ ❙ ❙ ❙ Kanäle
Fließgewässer, zeitweise
trocken oder verrohrt

Siedlungsflächen

<1 1 3 10 30 100 300 1000 m3/s
Größenklassen für MNQ (Bandbreiten)
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